
IP I L ( E H R A , 

Regensburg. 14 J n n i 

nszBMZt$$ 0 !H6nwAL-ABHANDLUNG. W o i f n e r , kritische Bemerkungen 
über mehrere neue, seltene oder zweifelhafte PHanzen der F i o ra Böhmens. — 
G E T R O C K N E T E P T L A N Z E N S A M M L U N G E N . R a b e n h o r s t , die A l gen Sachsens, 
resp. Mit te l -Europa^. Dco . X L 1 X nnd L — BOTANISCHE NOTizBN. D u c h a r -
t r e , über das Verhalten dar PHanzen zur atmosphärischen Feuchtigkeit. — 
ANZEIGE der bei der kg ! , botanischen Geseüschaft eingegangenen Beiträge. 

Krit ische BemerRangen üher mehrere neue , seltene oder 
zweifelhafte PHanzen der F l o ra Böhmens von Dr . W i l h . 
W o M n e r , Communalarzt in Szemlak in Ungarn. 

1. Afc&cnMMa pa^csc^aa M . B . bei O p i z i n ökon. techn. 
F lorä lL 12. ist nichts Anderes ais A . vafyaris ^3. a i # & s c r ^ a K o c h . 
— A . ^ M 5 c ^ n ^ M . B . kommt nnr auf den Aipen vor und unter
scheidet s ich von 4 . va&yäWs durch kurz-verkehrt-eiförmige y nicht 
halbkreisrunde Lappen , weiche am Grunde ganzrandig , nrcht ge
sägt s ind. 

2. A^cAcmiHa montana, ^an^ca ta , y r a c ^ ^ , pratensis, acaf^o^a, 
yta&ra und ̂ a & c r r i w a O p i z !. c. 12—17 sind nur Formen von A . 
v a ^ a r i a , die sich durch nichts ais darch die schwächere od^r stär
kere Behaarung, oder durch die geringere oder grössere Anzahl der 
Lappen von der Haoptart unterscheiden. 

3. AMsma ranancatpMes L Nach einem Briefe vom sei . P r e s i 
an O r t m a n n aoi l diese bei F ischern im Eibogner Kre ise vorkom
mende Art nichts Anderes a!s eine schmalblätterige Varietät von 
A P t a w ^ o se in. Diese^PAanze wäre mithin aus der F i o r a Böh
mens zu streichen. Der Standort : Czasiau bei P o h l H . 52 ist 
zweifelhaft. 

4. Ätnas rAamM/Mia O p i z i n Lotos H ! . 64 ist eine äuaserat 
interessante Var . der A . ^ c a a a mit rhomboidalen Blättern. Wahrend 
bei der Hauptart die Biätter bre i te i formig s i n d , s ind s ie Mer v ie l 
schmaler, j a fast länglich, oben iang zugespitzt. A i i e s V e h r i g ^ stimmt 

j n i t $ w a M nberein. 
Flora 1656. 33. 23 
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5. A%opecaras acaa^r O p i z in Beitrüge" 116 iat eine aeitene 
Var . ven 4 . prafenafa mit oberwürts rauhhaarigem Heime. 

6 A/p/MCMrtM ^Wp$a^a S e i d ! in „Beiträge" 116 iat vollkom-
men synonym mit A . p ra^? !^^ . Dieser neue Name entstand aus 
der Me inung , dass L i n n 6 unter p r a ^ M M S eine andere, im nbrdi i-
chen Europa vorkommende PAanze verstand, weiche „vaivaiia obtu-
s i s , paiea mut i ca " versehen sei A i ie in in keiner Ausgabe der 
L i n n e ischen Original werke Andet sich eine seiche von S e i d ! 
citirte Diagnose. 

7. A i apeca ra * fowy ia^aa O p i z in „Lotos" i L 228. Nach Ori-
ginalezemplaren vom Autor seihst durch nichts von A . praffaaM 
unterschieden ais durch eine lang walzenförmige Aehre und etwas 
iängern Gr iAe l . 

8. Ats&M &racAyp^a/n O p i z in „Beiträge" 406 $*st S ^ ^ a W a 
aw^dM mit kurzen Kronenbiättern. E ine Form, die häaAg vorkommt. 

9. AmarantAaa 2??r<?A4eldM S e i d l in „Beiträge" 2. Naeh Or i -
ginalezemplaren vom Finder nichts Anderes ais A . ay^a^r^a D e s f l 
D i e Diagnose am angeführten Orte „foiiis ovatis acuminat is " ist 
i r r i g ; die Biätter sind vielmehr sfumpAich. O p i z fuhrt i n seinem 
„Seznam ros t l i n " den A . ay^a^afria nicht auf and doch hat ihn schon 
T a t s c h 1833 i n seinem Herb. Aor. hob. unter Nr . 1283 (als A . 
adaaendena) aasgegeben. 

10. A*n%M%fa m & f a n M a O p i z in bkon. techn. F l o r a H . 228. 
ist A . arveaa§la znfcfantAa G r e n . et G o d r . Aor. de F r . H . 467. 
D i e Var. unterscheidet sich von der Hauptart durch die Blumenkrone, 
weiche kleiner als der Ke l ch ist. Uebrigens erwähnen b e r e i t s M e r 
t e n s und K o c h dieser Var. F lor . H . ! 37 . 

11. AaagfafMa Ja^/aHa L . bei O p i z i . e . 228. Dieae Art kommt 
bei K e c h nicht vor und wurde bia jetzt nur i n U n g a r n , Spanien 
und in der Türkei gefunden. O p i z gibt aie ala bei P rag und Brüx 
wachsend an und seine Diagnoae stimmt m i t d e r b e i R e i c h e n b a c h 
und G r i s e b a c h g w a u überein, nnr gibt letzterer die PAanze ala 
perennirend, O p i z aber als einjährig an. Wurde noch ven keinem 
andern Botaniker aufgefunden. 

12. Anemone atoatta S t e v e n , Der sei. D r . K o e h gab an, 
daas diese Pflanze auf dem Hradischker bei Leitmeritz wachaat Sei l te 
hier nicht eine Verwechslung mit einer Var . der A . pa^aaa, die aaf 
dieaeat Berge vorkommt, stattgefunden haben? D i e ächte A . a M a n a 
iat b ia jetzt nur aua S ib i r i en und dem Caucaaus bekannt. 

1 3 . Anemone iwaafaMa H o p p e i n O p i z „Seznam" 81 (sub 
Fulaat iHa) . Diese mehr südliche PAanze muss aua der böhaMseby 
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F l o r a gestrichen werden, wenigstens ist ein von O p i z ais A . mon-
fana bestimmtes nnd bei Karlste in gefundenes Ezempiar i n meinem 
Herbar nichts Anderes ais eine Var . von A . pratensis mit kürzeren 
Staubgefasseu ais das Perigon. Schon K o c h macht auf das V a r i 
abie def Staubgefaaslänge dieser beiden Arten aufmerksam. 

14. AagreMca MtMfawa S c h i e i c h , in P r e a i Hör. cechic. 6 ! . 
(sub Havesceas) se i P r a g ! Nach der Diagnose i n P r e s i „fbi. in 
petioium deeurrentibas" wäre es diese PHanze, aHein sie wurde von 
keinem Botaniker wieder aufgefunden Wahrscheinl ich beruht die 
Angabe auf einem I r r thum, denn diese Art ist in den Aipen und 
Vera lpen zu Hause. 

15. AatAemia austr iaca O p i z in sched. , gesammelt im Baum
garten bei Prag an der Aufschüttung der E isenbahn, ist A . iVe%ret' 
<?A# O r t m ! ( 4 . rafAMM?a K o c h non M . B ) 

16. Aa^Aemis C<?%a%a var. discafdea O p i z in sched. , bei Zabe-
l i tz unweit Prag gesammelt, ist die californische NafWcaWa discaidea 
D e C . ==3 C A a m a m ^ discaidea G a y , welche in letzterer Zeit auch 
bei Frankfurt a. M (von B a g g e ) und bei Ber l in gefunden wurde 
Vergleiche hierüber Lotos IV. 191. 

17. AnfAWscas aryatiaectas O p i z in , ,Lo tos " ! . 166 ist nach 
Originalezemplaren vom angegebenen Standorte „Hetzinsel bei Prag ' , 
= AMtAf&cas ay&?es%r%s 7. feaai/Mia D e C a n d . prodr. IV. 223. 

18. AnfAWscas aadasa P . (Physecaulus nodoses T a u s c h ) . 
Diese Pflanze gibt D r . E i s e i t in „Politschkä und seine Umgebung" 
als dort wachsend an. Mass wahrscheinl ich auf einem Irrthum be 
rohen, denn diese Art ist eine südliche PHanze. 

19. A r a M s aadeMca T a u s c h . (A . Airsvfa y . c i f ^ a T s c h . 
Herb. Hör. boh. Nr . 131) vom Kesse l der Sudeten, ist die seitene 
A . Mrsa ta j8. ^ a a a r r i m a K o c h , nach Originalezemplaren von dem 
Entdecker und F rau J o s e p h i n e K a b l i k . 

20. ArrAfMafAeram pao^sc^as, P a a ^ a a a w , a/^ae, wtfef-
media^a , a a y a s f ^ a J . , scaoWascafam, aaa^aa^cam, s y^aMcam, 
praaenae, acaoram, pratens^, cecAica^a, r^a fa r e , ej?serreaa, %at^a-
d^Maaam O p i z und aaperam! M a n n in „Lotos" H l . 65 und 66, 
dann im „Seznam" 17. 8ind unbedeutende Formen von A . ffatt*aa, 
hervorgerufen durch verschiedene Standpunkte. Die Kahlhei t oder 
Behaarung der Halmknoten, Ha lme , Blätter und Blattacheiden, die 
grössere oder geringere Anzahl der Blüthchen, die veränderliche 
Länge der Grannen oder deren Fehlen sind bei dieser polymorphen 
PHanze kaam genügende Merkmale, dass sie die Aufstel lung sa vie-

! 1er neuer Arten rechtfertigen sollten. 
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3 ! . Ar^emisia %#3yntA<M<&?* T a u s c h in F i o ra 1841. ! 288 (non 
P o i n cujus eadem est cum A . S ^ A e n a ^ a W.) Dieser schonen Art 
hat bis jetzt kein Fior is t Erwähnung gethan und doch ist dieseibe 
am angeführten Orte deutlich beschrieben. Ich besitze e in Ezempiar 
bei P r a g gesammelt vom Autor seibst und dasseibe unterscheidet 
sich ausser andern Merkmalen auf den ersten Büch durch 3 mal so 
Meine Köpfchen von A . A&*yt;fMMm. (Verg l . die Beschreibung !. c.) 

22 . Asparai/Ms seR/bMa* O p i z in „Seznam" 18. Nach authen
tischen Ezempiaren vom Autor bei „Lieben nächst P r a g " gesammeit 
t = A . fenai/aMas L a m . ! D ie Biätter sind 2 mal so i a n g , ais bei 
A . a/%e., haarförmig, nuscheiförmig und pinselförmig an einander 
l iegend. Das Röhrchen des Perigons k u r z , Fi iamente noch einmal 
ao iang ais der Staubbeutel. D ie ganze PHanze unterscheidet sich 
übrigens auf den ersten Bück durch ihre weniger abstehenden Aeste, 
v ie l längere und haarfeine Biätter und halb so grosse Blüthen von 
A . a/yMwaMs. 

23. Asper tda C o n r a d s und sfric%a O p i z i n ökon. techn. 
F i o r . H . 103. Nach den Beschreibungen am angeführten Orte ist 
letztere nichts Anderes als A . cynanc/Mca, erstere eine Mitteiform 
zwischen A . t inc farM and A . c y ^ n c A ^ c a . 

24. A t f r a y a h M P ^ a d a c t c c r O p i z i n „Beiträge 1 1 8 " ist F o r m 
von A . (Heer mit lauter üneal-ianzettlichen Blättern. (Nach R o c h 
hat A . Cicer baid ovale, baid l ineai lanzettliche Biättchen.) 

25. Asfraya^aa r a t a n d i / a M M s P r e s ! in „Fiora cech ica " ist eine 
Fo rm von A . i/fycypAyVas mit unterwärts etwas haarigen Biättchen. 
Vergieiche die ausführiiche Diagnose von A . y/ycypAyMca in W i m 
m e r et C r ab . nor. si ies. ! ! . 78. 

26. Atriptea? aM r cc i a f a O p i z in F l o r a 1824**81 . Ist nach 
Originaiezempiaren vom Autor Fo rm von A . i a c i a M a . B e i P rag 
kommen aüe mögüchen Uebergänge von ganzrandigen bis tiefneder-
spaitigen obern Biättern vor. 

27. Afripfea? v i rya fa j3. a M ^ a ^ a in T a u s c h Herb. fior. boh. 
Nro. 1332 ist A . (afanca L . ! E s iiegen im Herbar 2 Ezempiare 
unter eieser Nummer. E ines hat aüe Blätter an der Spitze abge
rundet , das andere iauter länglich lanzettliche. K o c h gibt diese 
Ar t nicht i n Böhmen an. (Was T a u s c h in Nr. 1327 als A . ^ a ^ c a 
bezeichnet ist A . nMfMS, und A . PHyata S c h k . in Nro. 133 ! ist 
A . ta^/ot ia W a h l hg.) 

^ r a c ^ y p o ^ a m &arMaoda und %a3?am O p i z in ökon. techn. 
F l o r . H. 371 sind unbedeutende Formen von B . sytvaRcam, und B . räy^-
4a^aHa und tmaMi/toramOpiz I.e. 392. 395. Formen von B . ^ a a a ^ a w . 
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29. ßi'amas /!accidaa O p i z in „Seznam" 23 und F r a m a a sca 
o r ^ a r a a O p i z i n „Beiträge" 117. Nach authentischen Ezempiaren 
vom Autor nichts ais Formen von <B. tecfaram. 

30. j&ryaaia d ia i^a L . Diese PHanze gibt Dr . E i s e i t in dem 
früher citirten Werke bei Poi i tschha wachsend an. Diess muss auf 
einem !rrthum beruhen, denn sie wurde noch von keinem Botaniker 
in Böhmen beobachtet. 

31 . ßapAfAatmam aaM<?%/!oHaia I*. Diese Pflanze w i rd von O p i z 
in seinem mit BienenHeisse gearbeiteten „Seznam" nicht aufgeführt. 
S ie wächst unweif Krummau. Verg i . J u n g b a u e r in den „Beiträ
g e n " 681. 

32 . Campanata pasiMa /3. paoaaceaa S c h m i d t . O p i z im 
„Seznam" und M a i y i n seiner „Enumeratio" führen diese PHanze 
als i n Böhmen einheimisch an. Diess beruht auf Irrthum. S c h m i d t 
hatte seine Ezempiare aas den Saizbarger Aipen und wurde dieselbe 
noch van Niemand i n den Sudeten gefunden. Ve rg l . T a u s c h in 
F i o r a 1821. H . 425 

33. Campanafa DectaeMawa O r t m a n n in L innaea XH1 l i t . 17 
und i n F i o r a von Karlsbad 302. Dieser PHanze hat bis jetzt ke in 
F io r i s t Erwähnung gethan. Nach Ezempiaren, bei Joachimathal ge
sammel t , scheint sie mir einer jener zahlreichen Uebergänge von 
C rataadt '/Mia, ScAeacAxert* und paaiMa za s e in , aus welchen die 
F lor i s ten und namentlich i n der letzten Zeit J o r d a n eben so viele 
Arten z a machen für gut befunden haben. AHein bei Vergleichang 
von vielen Ezempiaren der genannten PHanzen, im lebenden w i e im 
getrockneten Zustande, kam ich zu dem Schlüsse, daaa sie A l l e nur 
Formen e i n e r Species seien. D ie Gestalt der Wurze l - und Stengel
blätter, deren Theüung und Behaarung , die Gestalt der B lumen
krone , die E i n - oder Mehrblüthigkeit derse lben, das Aufrechtsein 
oder Niederliegen des Stengeis sind kaum constante Merkmale zur 
Begrenzung einer Art bei dieaer Gruppe. Man vergleiche nur in 
Ermangelang lebender Ezempiare die Beschreibungen der fraglichen 
Arten bei K o c h , G r e n . 8c G o d r . , K i t t e l , D e C a n d o l l e , 
S p r e n g e l , P e t e r m a n n , T e n o r e , G a s s o n e , B a b i n g t o n 
u. 8. w . und man w i rd froh s e in , aus diesem Diagnosen Labyrinthe 
mit gesunden Sinnen wieder herauszukommen. — W a s nun die 
O r t m a n n ' s e h e Species betrifft, so paasen die Beschreibungen und 
die vorliegenden Ezempiare am besten auf C. rafandi/ipMa var. nana 
P e t e r m . Hör. l ipsiens. 185. „4-6pol l icar is , parviHora, folia caulina * 
inferiora saepe dilatata serrata" . 

34. CardanMwe f raMi/^Ha O p i z in „ßeiträge" 412. Aus dar 
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S A B 

Beschreibung am angeführten Orte kann ich keinen Unterschied 
zwischen der fraglichen Species und C. amara herausfinden. 

35. Cardamine potadosa K n a f in F i o r a 1846. 293. Nach 
M a i y , O p i z und K i t t e i = Var . von C p ra^aMF . (Ueber ü. 
Atca/or O p i z et P r e s i verg!. N e r t . et K o c h F i o ra ! V . 611.) 

36. Carej? ^ancoides P r e s i in F i o r . cech. 190. Diese Art soi i 
bei Hohenfurth im bndweiser Kre ise vorkommen; doch wnrde sie 
bis jetzt von keinem andern Botaniker daseibst gefunden. Nach der 
Beschreibung gehört sie za jener Gruppe, die S t e u d e i i n seiner „Sy
nops is " a i s : „spicae masculae dist inctae, reiiquae androgynae" be
zeichnet and zu weicher noch Carea? microcarpa B e r t . , /Tpscicafata 
L k . , yenac^sis D e C a n d . und MaM/S*ayR Höchst , et S t e n d i . ais 
europäische Species gehören. A i ie in bei keiner der genannten Arten 
kommen „fructibus in f ia t is " v o r , und dieses Kennzeichen unter
scheidet sie auch von C a r e n a r i a , der s i e , w ie mir scheint, sehr 
nahe steht. 

37. Cbrea? c a ^ ^ a P r e s ! , i . c. 191. Anch diese aasgezeichnete 
A r t , weiche bei Raudnitz vorkommen s o i i , wurde von keinem an
dern Botaniker beobachtet. 

38. Cbrea? carvata K n a f in F i o r a 1847. 84. Diese schöne 
Ar t w i rd mit Unrecht von K i t t e i als Var. oder Fo rm von C. Sclwv-
##r% betrachtet. D ie sichelförmig gekrümmten Aehren und die die 
Frucht ziemiich überragenden Klappen unterscheiden sie zur Genüge 
von der genannten Art . Uebrigens scheint sie äusserst nahe der 
französischen C. fadMawda G a y (Ann. de sc. nat. 1834) verwandt 
zu sein, deran Früchte jedoch nervenlos sind. 

39* Carej? Maasa in T a u s c h Herb. fior. boh. Nro. 1644. Un
ter dieser Nummer iiegen (wenigstens in meinem Originaiherbar) 
mehrere Ezempiare aus dem Riesengebirge v o r , deren genauere 
Untersuchung mich überzeugte, dass w i r i n Böhmen ausser C !%. 
naaaa auch C. styyia F r . und raW/f#ra S m . besitzen. W e n n man 
nun auch über die Selbstständigkeit der genannten letzten 2 Arten 
nicht ganz im Reinen ist — auch ich hatte sie nur für Formen der 
C Mmasa — so ist doch deren Fund im Riesengebirge eine schöne 
Acquisit ion für die F i o r a Böhmens. 

40* CerasMam JCaMMiaHMm W o i f n e r ! in , ,Lo tos " 1854. H O . 
! n der genannten Zeitschritt habe ich in einem längeren Aufsatze 
nachgewiesen, dass die von F r a u J o s e p h i n e K a b i i k bei E ins i e 
de! gesammeite und aia Cera#%. *3%Mni/% T a u s c h , aasgegebene 
Pnanze eine für die F i o r a Böhmens neue Art s e i , und erlaube mir 
nachstehend deren Diagnose zu veröSentiichen: 
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€3w***fseta*a JK^WM&w******* W o ! f H a e y ! 
(Or^Aadar) S e r i n g . capsulae cylindricae ve! ovatae; dentibus 

margine revolutis.) 
C. caudiculis adscendentibas; c a u i i b n s steri l ibus erectis, f i e -

r i f e r i a d i e h o t e m o - r a m o s i s , multi&oris; foiiis turionum spa-
thuiat is , ve i ianceoiat is, piiosis v e l g l a b r i u s c a l i s ; caulinis ovatis, 
ovata- ianceo iat is , ve i ianceoiat is , obtnsiascul is , p i i o s i s ; Aoribas 
dichotama-ramoais; p e d i c e l ü s piiosis c a i y c e m u l t o l o n g i e r i -
baB d e f i o r a t i s r e f r a c t i s ; b r a c t e i s herbaceis, denae hirsnt is , 
c i l iat is a p i c e a a b b a r b a t i s ^ petalis caiyce daplo Iongioribus; se
pal is latemembranaceis, acnt iuscul is ; c a p s a l i s cy l indr ic is , c a i y c e 
d a p l o v e i t r i p l e l a n g i o r i b n s 2^. Habit, prope Einsiedel i n 
Bohemia et detectum ab c l . Dom J o s e p h i n a K a b u k . — S y n . C 
afata%/eHam K a b i i k . non T a u s c h . 

Diese Art steht zwischen C % a % / % , a^piaam und aaatam in 
der Mi t te , unterscheidet sich jedoch durch folgende Merkmale. V o n 
C %a%/%i'am: l t s . Durch die gabelästigen, vielblüthigen (nicht 1—3-
blüthigen) Stenge i ; 3ts die nicht blühenden Stämmchen sind v ie l 
k le iner (nicht so gross) als die blühenden; 3ts. durch die Blätter, 
welche i n verschiedener Höhe verschieden gestaltet s ind. — V o n 
C. a%pwmm: l t s . Durch die nicht kriechenden Stämmchen; 3ts. 
durch die sehr langen Blüthenstielchen, und 3ts durch die fast ge
bartete Spitze der krautigen kaum häutigen Deckblätter. V e n C. 
ovafam vorzüglich durch den Mange l eine8 breithäutigen Randes der 
Deckblätter and durch den reichbiüthigen S t enge l , und v o n a l ! e n 
D r e i e n durch die sehr iange Kapse l , die im ganz reifen Zustande 
3mal ao iang als der Ke l ch ist. 

41 . C f rasRam atatnifotiam T a u s c h in Syüeg. 11. 344. Diese 
Art w i r d von mehreren Schriftstellern als Syn . zu C. aeatam geza
gen, mit der sie jedoch keineswegs identiAcirt werden darf. W a h r 
scheinl ich hat die kurze und unvollständige Diagnose am angeführ
ten Orte die Autoren zu der genannten Zuaammenziehung veranlasst 
und ich erlaube mir daher eine genauere Beschreibung nach authen
tischen Ezempiaren hier mitzuthei len: 

€3**wäV*e**e tafaeaasYMaasiaa T a u s c h ! 
C. caate r a m o s o , d i v a r i c a t e , prostrato; r a m i a floviferia 

steril ibasque d e n a e f o l i e a i s , g l a b e r r i m i s ; f l o r i b u s t e r m i -
n a l i b u s s a b s o l i t a r i i s , b i n i s v e i t e r n i s ; pedicell is pi leaia, 
deAoraüa eurvat is; petalis caiyce duplo iongior ibus; s e p a l i s o v a 
t i s a p i c e o b t u s i s , margine iate membranaceis; f o l i i s i n a z i i -
H s f a s c i e q i a t a s , ipferioribus Ianceoiatis, s u p e r i o r i b a s o v a t a -
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i a n c e o l a t i s , a c u t i s , c r a s 8 i u s c u i i s , d e n s i s , g l a b e r r i m i s , 
b r a c t e i s s u b h e r b a c e i s p ü o s i s ; capsulis cy l indr ic is , curvatis, 
calyce dup!o !ongioribus. — S y n . (7. serpyMi/loMM#! T a u s c h Herb. 
Ror. höh. (non. W.) C. T a M ^ ^ M m W o l f n e r in Lotos 1854. 152. 
— Unterscheidet sich von C. op%%Mm H o p p e : l t s . Durch die fast 
w i r t e l i g gesteiiten zahlreichen Blätterbüschel der Mühenden nnd un
fruchtbaren Stenge!. (Etwas Aebnüches nndet sich bei C ^aric^fa-
Mt*m V i i i . , hier s ind aber die Biätter i ineaiisch nnd die Deckblätter 
breit-trocken-häutig); 2ts. die Deckblätter sind kaum mit einem häu
tigen Rande umgeben; 3ts. die Pflanze ist armbiüthig, höchstens 
ßbiüthig. — Von C. ^aM/afiam und a^pmam, denen es der Biüthe 
nnd den Dechbiättern nach nahe steht, durch den zarten sparr ig ästi
gen Stengel und ebenfaHs durch die Biätterbüschei. 

72 . C f r M A e ^ a r x & i c ^ M O p i z in ökon. techn. F io r . H . n . 68. 
A ls charakteristisches Merkma ! dieser Art gibt O p i z i . c. a n , dass 
die Biätter a n d e r S p i t z e a a s g e r a n d e t and die Kronenzähne 
l i n ea i , stumpnich und n i c h t z u s a m m e n n e i g e n d seien und c i 
tirt C. minor j3 L . ais S y n . hierher. Nun charakterisirt sich aber 
C. m ino r L . darch: „cor. acutis c i aas i s " (Codez 1102), mithin ge
hört entweder das S y n . nicht h ierher , oder die Diagnose bei O p i z 
beruht auf einem ! r r thum. Wahrscheini ich ist letzteres der F a i l , 
denn ich habe bei St . Ivan (wo C WTerzMcAä vorkommen so!!) 
die Var . mit ausgerandeten Biättern immer mit zusammenneigenden 
Kronenzipfe!n gefunden. 

43. C i r s i a m cana-pa%M3%re W i m m e r und C. cana-acaa^c 
W i m m e r . Er8tere Bastardpüanze gibt W i n k ! e r i n „Lo tos " ! H . 
129. bei Komotau und Pe tsch , ietztere bei Bodenbach und Tep i i z 
wachsend an. Derselbe genaue Beobachter beschreibt auch am an
geführten Orte mehre neue sehr interessante hybride Ar ten , deren 
bis jetzt noch kein europäischer F ior is t Erwähnung gethan hat: 
nämiich: C i r s i a m oferace + pannafMcam, pafas%re + AeffrapAyMam, 
pa^Ms^re + ca^am und canam + panaonicam/ Sämmtiiche Arten im 
nördiichen Böhmen. 

44. Cy?M%%0MM#t ^racfeo^a^a O p i z in ökon. techn. F !or . n. 158. 
Diese Art so!! sich nach der Beschreibung i . c. durch deckMätterige 
E n d - und Achseitrauben von C a//M. unterscheiden. Ferner so i ien 
die Nüsse vor dem Rande eine giatte angestachelte Fiäche besitzen. 
B e i den zwe i authentischen vom Autor seibst herrührenden Exem
plaren in meinem Herbar kann ich die angegebenen Unterschiede 
nicht aufwinden. 

45. F a m a r i a rosfeMata K n a f . in F !o ra 1846. 290. G a r c k e 
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in seiner F i o r a von Nord- und Mitteldeutschland ! H . Auf l . 30. zieht 
diese Art ais Syn . zu F . W i r f y enH K o c h , von der sie jedoch nach 
Or ig ina l -Exemplaren ganz verschieden ist. Eher dürfte sie mit F . 
deasi/Zara D C . (micrautha L a g . ) verwechseit werden , der sie aus-
serst nahe verwandt ist. A l le in auch von dieser unterscheidet sie 
sich durch „pediceMis fructiferis bractea brev ior ibus." Ich iasse 
hier zur Vergleichung die charakteristischen Unterschiede sämmtlicher 
europäischer Arten foigen: 

A. ) S i i i cu i i s iaevibas. 
1.) Pediceli is fructiferis recurvatis, s i i icui is giobosis, trancata-

obtusis: cnpre^a^a L . 
2 ) Pedicel i is fructiferis patentibns, s i i i 

cuiis subrotundatoovatis, obtusis zaaraMa S o n d e r . 
B. ) S i i i cu i i s rugosis, ruguiosis vei tennis-

sime muricatis. 
1. ) Sepalis corollam aequantibus z^acraacpafa B o i d s . 
2. ) Sepalis minimis 

a. ) Sepalis corolla sexies brevioribus p a r v ^ a r a L a m . 
b. ) Sepalis corolla vicies brevioribus VaWaaM$ L e i s. 

3. ) Sepal is corolla duplo vei triplo bre
vioribus. 
a. ) Sepalis rhombeis, medio utrinque 

sub 1-dentatis P^Mert* R e i c h b . 
b. ) Sepalia non rhombeis, multiden-

tatis vei denticulatis. 
a.) Sepal is corollam dimidiam ae

quantibus vei subaequantibus. 
t ) Sepalis Ianceoiatis acutis CaapaWai^ B a h i n g t , 

t t ) Sepal is subrotundis, ovalibasque 
brev i teracuminat is . 

*) Pediceli is fructiferis bracteam ae
quantibus: dfaai/!ara D C . 
Pedicel i is fructiferis bractea bre
v ior ibus: raateMata K n a f . 

j3.) Sepal is corolla subtriplo bre
vioribus. 

t ) PediceMis fructiferis recurvatis %aoaMata G a s p . 
t t ) Pedicel i is fructiferis patentibus. 

*) S i i i cu i i s tranverse latioribus a/%ciMa#3 K o c h . 
S i i i cu i i s giobosis ve i subglobosis. 

D ) Sepal is ovato - Ianceoiatis, 
acaminato-cuspidatis WM*&/fM# K o c h . 

D D ) Sepal is ovatis acutis ag ra r ia L a p . 
46. EcAi^aaperz^a^a aMaM/Miam, f aac^a^a^a , pedaacafa^aaM^ 

und c a ^ c e a a O p i z in ähon. tecbn. F l o ra ! ! . n . 1 5 0 — 1 5 3 . Nach 
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J e n Beschreibungen und Or ig ina ! -Exemplaren unbedeutende Abän
derungen von Zappada L e h m . 

47. JKrygtmvm <tenHcuta4am P r e s i in F io ra cechica 139, das 
von aüen F ior is ten unbeachtet geiassen wurde , ist in Wirkl ichkei t 
aus der hurzen und aügemein gehaltenen Diagnose nicht zu ent. 
räthseln. 

48. Cu/$MmpaJymornAvw K n a f . in ökon. techn. F i o r . i t . n . 79. 
Diese A r t , weiche mit #. syh?aM?aiH nahe verwandt i s t , nnd sich 
ausser andern Merkmaien vorzüglich durch eine kriechende Würze! 
von der ietztgenannten Art unterscheidet, findet sich auch in Frank
reich und ist dieseibe PHanze die in G r e n . und G o d r F ior . de. 
F r . U . 23 a!s GaHam ^ey^c^am L e G a ü . beschrieben wird. Der 
Warne von K n a f mnss jedoch die Priorität behatten. 

49. CaMam aadeMcam T a u s c h in F l o ra 1835. 347. ist nach 
Or ig ina l -Ezemplareu vom Autor dieseibe PHanze, die V i l l a r a in 
Danph. H . p. 317 t. 7. a!s C ota^opAyMam beschreibt and abbiidet. 
K o c h zieht die V iüa r s ' s che PHanze mit Unrecht zn Fptvcafre und 
erwähnt der T a u s c h ' s e h e n Art mit hein+m Worte . Uebrigens 
hatte der Autor i n den ersten Ausgaben seines Herb. Fior. boh. 
Nro. 689. diese schöne Art ais C gytJpestrg j3 Baccanf H a e n k e 
verthem — Verg l . G r . u . G o d r . 1. c. H . 35. 

50. C c ^ a p ^ ^ wß<KM/%ia T a u s c h . i n H e r b . F!or . boh. Nr . 1169. 
unterscheidet sich auf den ersten Bück durch die ovaien Biätter 
(pubescens B e s s . hat ausgebauchte breit-eiförmige B!ätter) von C 
Tp^raA^ , v e fwo i o r und pM^cwewa. Der Stenge! ist mit steifen 
Borajteuhaaten, d i e n a c h a b w ä r t s g e r i c h t e t s i n d and a b 
s t e h e n , behieidet, die Biamenkronenröhre ist 3—4ma i so !ang als 
die Kelchdornen und die Sägezähne der B!ätter sind stumpHicb, ab
gerundet, fast herbearfig. 

51 . C a a d ^ a /rayiM# in T a u s c h Herb. F io r . boh. Nro. 1704 
(sub jAvena) von Gartenwiesen um Prag muss wahrscheinüch ein 
GartenHuchtüng s e in ; denn dieses se!tene Gras wurde noch von 
keinem andern Botaniker in Böhmen beobachtet. 

52 . JEReracM*** P%aM%a j3 aH^a#^/a^. T a u s c h , ! e. Nro. 843 
ist JEf aarica^aefofmc F r . # . S c A a ^ i F . S c h n i t z , G r . und 
G o d r . D e r Schaft theiit aich a n d e r B a s i s der Rosette in 2 
A r m e , die Biätter sind iängiich-ianzettüch, oberseits tangborstig-
haar i g , unterseits sshr wenig grau sternhaarig. D ie Köpfchen sind 
haib so gross als bei üf. P i i a ^ a . 

5&, j K ^ t a c i a m PMaseMa *y coacof^r T a u s c h !. c. Nro. 844. ist 
f M t w M a ^ W w c e a ^ F r i e s , G r . u . G & d r . 
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54. H&MMMiMM) dao^am T a u s c h !. c. Nro. 845. N . d a M a m g 
aa^a^^aMam Nro. 846. und ff. d a M a m 7 Airaa^am Nro 847. s!ud 
Formen von H . /aMaciaam F . S c h u l t z , G r . und G o d r . — G r i -
s e b a c h , i n „Comment. de distr ibut . " pag. 10 zieht H . /aMacwam 
als S yn . zu H cafMaam j3 aa^acAa^^a^a T a u s c h (!!), a l le in nach 
der Beschreibnng in F . S c h u l t z Archiv, pag 56 und in G r e n . u* 
G e d r . H . 347 biidet es sicher eine verschiedene Art . H . caMiaam 
und MMiacAaettMM haben nämlich einen entschieden ebensträussigen 
Blüthenstand, C faMaciwam dagegen iat immer gabelapaltig mit 3 
— 6 — 8 Centim. langen Blüthenstielchen. 

55. Ht 'e faciam d a M a m J etaMaa T a u s c h i . c. Nro. 848. N 
daämw e aa^n$/ lp f vw Nro. 849. und H . daoiMM 9 rnaM/loram 
Nro. 8 5 i . sind Formen von N . B ^ c a a a F . S c h u i t z , G r . et G e d r . 

56. H&ract 'am daafam ( yraad^/!ara^ T a u s c h !. c. Nre. 850. 
vom Glatzer Schneeberge ist H . s6ataM$*/!aram W . u . K . et F r i e a . 
E ine äusserst luznriante Fo rm mit sehr grossen Blättern und vie len 
starken Ausläufern. Die Köpfchen sind fast noch einmai so gross 
als bei H . PMosoMa. 

57. H i e raa iam A a W c a l a T s c h . !. c. Nro. S 5 3 . ist nicht die 
ächte Ar t , jedoch im getrockneten Zustande nicht zu enträthsein. 

58. N i e r a d a m Aart 'cata, 7 etafras T a u s c h !. c. Nr . 853. M ist 
eine kahiblätterige Fo rm von H . J K ^ a a a F . S c h u i t z . 

59. jEHeraciam Aar$cafa j3 wy r i c aaa T a u s c h ). c. Nro. 853. 
ist ^aWanada^ W . et G r . K i t t e i und F r i e s . W i r d mit U n 
recht von G r i s e b a c h zu H mcfacAae^a^a gezogen. 

60. HieracMMR F a i ^ a a ^ M T a u s c h 1. c. Nro. 856. ist H . cymi-
yeraw R e i c h b . G r i s e b . Unterscheidet sich von N . pra^aae durch 
schmäiere spitzlanzettliche Biätter, kürzere Haare und durch den 
doldigtraubigen Biüthenstand. 

61 . H ta rac iam caMiaam et var. j3, y u . J T a u s c h 1. c. Nr . 858 
— 8 6 1 sind nichts Anderes als schmaibiätterige Fo rmen des J5f. p r a -
tense; denn die typische F o r m der ietztgenannten Ar t besteht im 
Herbar. F io r . boh. aus robusten Exemplaren mit sehr gressen breit-
lanzettlichen und gezahnten Blättern und grössern Kopfchen, w i e sie 
aut feuchten Wiesen und grasigen Gräben um Prag bäußg verhorne 
men. Das H . caMiaant T a u s c h hingegen ist durch den trockenen 
Standpunkt weniger robust entwicke l t : K o c h zieht daher das & 
ccMiMam T a u s c h mit Unrecht als Syn . zu H . praeaMaaaJdectp&yM. 

63. JMteraci'am ßaaA&M T a u s c h i . c. Nro. 863. ist die ächte 
B e s s e r sehe Art und auf den ersten B l i ck an den aehr harzea 
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Blüthenstielchen zu erkennen, welche auf der äussersten Spitze der 
Achse e ine sehr zusammengezogene 5 —lOblüthige Doide bilden. 

63 . R ^ r a c i a ? a ^ a a A i a i T a u s c h !. c. Nro. 863. ist JH. p?a<M%-
fam e faM<?a? G r i s e h . i . c. 14 

64. J%<?rac%M%* rad^cat/fa T a u s c h i . c. Nro. 864. Diese aus
gezeichnete Art scheint von sehr wen ig Botanikern gekannt zu 
sein. K o c h erwähnt ihrer mit keinem Worte und G r i s e b a c h 
wirf t sie mit H . %M%ac%ae%am, /Xorioa^daw, /aMacwam u. s. w . 
in einen Korb. T a u s c h hat die Pflanze in der F i o r a 1828. 55. 
genau beschrieben und ist dieselbe durch ihre b o g e n f ö r m i g a u f 
s t e i g e n d e n u n d f a d e n f ö r m i g e n A u s l ä u f e r u n d die aus
gezeichnete Kahiheit aüer Thei le (mit Ausnahme der Hülle) allso-
gleich za erkennen. Im Prager botanischen Garten w i rd sie bereits 
seit 12 Jahren cultivirt und hat sich nach der Versicherung des 
Obergärtners nicht verändert. 

65. H M f a c i a i a %M%acAae%Mm T a u s c h 1. c. Nro. 665 ist H 
aäacaram R c h b . ic. 1. f. 115 , das von K o c h und G r i s e b a c h 
als Var. des J6f. praeaMam betrachtet w i rd . 

66. TRarac iam d^i/!arM§a T a u s c h !. c. Nro. 866. E i n e aus
gezeichnete Var . von N . praeaMam G r i s e b . D i e Köpfchen s ind 
nämlich halb so gross als bei der Hauptart , der Ebenstrauss sehr 
zusammengezogen, die Blätter schmal-lanzettlich und gegen die B a 
sis sehr verschmälert. (Viel le icht doch gute Art. ) 

67. J%erac%am ecJMa&ff* T a u s c h 1. c. Nro. 868 ist die ächte 
K i t a i be i ' sehe Pflanze nach authentischen Exempl . im K i t a i b a u 
schen Herbar des Prager Museums. 

68. JEReraciam se%%reram T a u s c h 1. c. Nro. 869 ist H . Ra fA ia -
nam W a l l r . G r i s e b a c h i . c. mit Ausnahme des S y n . H . c**ne-
raant T ä u s c h . Letztere PAanze sub Nro. 870 ist eine Bastard-
pAanze, w i e der Passus in der Beschreibung (F lo ra 1828. 6 0 ) : „per 
plures annos cultum omnes servavit characteres, sed fruetus nunquam 
protulit , videtur itaque hybridum ex H aaf^era et a l i o " zur Genüge 
nachweist. D ie Diagnoae dieser Spec. ist nach Originalezemplaren 
von T a u s c h mithin folgendermassen zu modißeiren: Nieracta^a 
c iaerevm T a u s c h . P l a n t a h y b r i d a ! c a u i e p a u e i f o l i o ( 1—2 
f o l i o ) 2 — 3 - c e p h a l o , dense setoso, setis iongissimis patentibus; 
fol i is Ianceoiatis eiongatis utrinque setosis, i n v o l u c r o t o m e n t o s o 
e t n i g r o - s e t u l o s o . — Vergleiche meine Bemerkung in „Lotos" 
1854. 32 . 

69. ^ r a c i a ^ a a ^ w a ^ a var. r i ^ n c a a a /"o^aaam T s c h . 1. c. 

N r . 8 8 0 ist 1¥. afpwam HaMer l V i l l . K o c h . G r i s e b . 
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70. H ^ r a c i M m S c/nnMM 7. a ;r#afa^ T e c h . I. c. Nro. 8 8 9 ist 
J % . %aatan&yMMm K o c h ! D i e Beschreibungen bei K o c h and G r i e e -
b a c h passen voiihommen genau anf daa vorliegende Exemplar und 
schon auf den ersten Büch erhennt man an der grauen Färbung der 
beiderseits behaarten Biätter, von weichen die äussern eiförmig 
und an der Spitze breiter nnd abgestumpft 8 i n d , dasa hier eine 
verschiedene Art voriiege. — W a s J o r d a n i n Cat. Grenobi . 1849. 
17 a is H cwüMTMcens beschreibt, ist voHhommen identisch mit JEF. 
&MM%?AyKumKoch . Der angegebene Unterschied bei G r e n . und 
G o d r . H . 370 : „ i i se distingue en outre de T R . ia*M%?&yMam 
K o c h par i e8 foiioies du perici ine aigues et non obtuses" ist zu 
unbedeutend, und überdiess iautet bei G r i s e b a c h die Diagnose : 
,,sqaamis pierisque cuspidat is . " 

( W i r d fortgesetzt.) 

D i e A l gen Sachsens, respective Mittel-Europa's. Neue A u s 

gabe. Unter Mitwirkung der Herren A u e r s w a l d , A . 

B r a u n , 0 . B u l n h e i m , V . v . C e s a t i , C . C r a m e r , 

R. H a c k e r , I t z i g s o h n , R o t h e , S a u t e r , E . S t i -

t z e n b e r g e r , gesammelt und herausgegeben von Dr . L . 

R a b e n h o r s t . Doppelheft: Decade X L I X . und L . (der 

neuen Ausgabe 21 . und 22. Dec.) Dresden, 1856. 

Neben den übrigen, anf die Förderung der Cryptogamenhunde 
abzielenden Sammiungen des überaus thätigen Heraasgebers schre i -
tet auch d iese , den Aigen des süssen Wassers gewidmete rüstig 
vorwärts und erfreut i n jeder neuen Lieferung mit interessanten 
und aeitenen Arten. Das vorliegende Doppeiheft enthält: 481. 6 a i n -
BRonema cafoatant K t z . spec. pa ra ! von Le ipz ig . 482. 3?yn6dra 

ia^Mwians R a b e n h . Dresden. 483. D&fymapWtMt B a r r ^ R a i f s . 
Würzen. 484. a) Zyyaa?antMam JBcMna^ E h r e n b . b) DMaarpAa-
coccas ^ana^aa A. B r a u n . Neudamm. 485. Cra^raNpermam ta6%?-
vircfM A. B r a u n J Neudamm. 486. JVaafoc varraco^a#a V a u ^ h . 
Constanz. 487. JVas%<?c r a/^^y?a A g . Le ipz ig . 488. TVasfac p r ia -
w a ^ c a w (nov. spec ) , anguiosam (plerumque prismaticam trigonum)^ 
compactum, tenaz, pa i i i dum, peliucidum immutabi ie , farctam. F u n 
sat imp iexa , tenuiora, art icui is compressiusculis. E P i s i usque ad 
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